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Der zte Brief .

Von dreierlei Geburtstagen der Gläubigen .

Zn JEftr geliebter Bruder !

H > aß so manche liebe Herzen dort und an -
derswo sich so viel an meinem so schlech¬

ten Leben , und an dessen Erhaltung im Fleisch

gelegen seyn laßen , solches demüthiget mich

in der Wahrheit gar sehr ; obgleich ihre herz¬

liche Liebe mir zugleich zur Erquickung ist ,

wofür die göttliche Liebe ihrer aller Herzen

wiederum erquicken wolle !

Im Nachsehen von meinem Lebenskalen¬

der finde ich viel Rothes und viel Schwarzes ,

ich will sagen manche und mehrere Elenden ,

Sünden , Thorheiten und Schwachheiten ,

als andere , die mich lieben , von mir den¬

ken möchten . Dieses nenne ich das Schwar¬

ze , welches mir bis diese Stunde sehr miß¬

fällt , aber mich nicht mehr so erschreckt , weil

mir das Roche ( ich meyne die überfließende

Gnade , und die Kraft des rothen Blu¬

tes JEsu ) auf und bei solchem schwarzen

Grunde so viel schöner in die Augen zu fallen

scheinet . O der HErr erhalte und fördere

nur in mir und allen diesen lieben , nach sei¬

ner guten Hand mit mir bekannt und ver¬
bunden
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^ Kunden gewordenen Herzen das unschätzbare

Werk seiner Gnade ! damit ich und wir alle

würdiglich wandten mögen , nicht nur dem

HErrn , der uns erkauft und berufen hat ,

^ sondern auch seinen Gnadenkindern , unter
welche wir gekommen sind , und gerechnet

, werden , damit von uns keines dahinten

' bleibe , sondern mein , und unser aller ley -

,nd K rer Geburrsrag von Engeln und Frommen

M mit Freuden und Jubiliren gefeiret werdenKß möge !
nß Denn die Kinder GOttes haben dreier -

lei Geburrvrage . Durch den ersten narür -

^ z» lichen kommen sie aus dem finsteren Ge -

^ fangniß voll ihrer Mutter Leib zu dem Licht
- ^ dieser unteren Welt ; da weint das Kind

billig , die Verwandten aber freuen sich .

MM Durch den zweiten Gnadengeburrs -

tag , nämlich die Wiedergeburt , werden sie

M , stufenweise aus dem engen , finsteren Natur -

W stand ins Licht der Gnade versetzt . Da wei -

mr ^ net auch mehrentheils das Kind ; aber es

W ! steuen sich gewiß die Engel im Himmel , so

ihr E bald nur ein Sünder Buße thut .

ckt, « Dasjenige , was wir den Tod nennen ,

W das nannten und feierten die erste Christen

mb als einen Geburtstag der Märtyrer und

ckE Heiligen . Dieser dritte Geburtstag , der

zußc leibliche Tod nämlich , erlöset GOttes Km -

v Dl der aus dieser bangen Welt , aus dem engen

M Gefängniß dieses Leibes der Demüthigung ,

B ^ und aus allem Druck und Seelengefabr ,
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da sie recht fröhlich ausgeboren und versetzet
werden in die Weite der lieben süßen Ewig¬

keit . Zwar gehets auch bet dieser letzten Ge¬

burt oft sehr unansehnlich und bedrängt her ,

daß das Gnadenkind wohl gar auch äch¬

zen und weinen muß , bis es durch kommt :

aber alles zu seinem Beßren .

Bald ists gethan , da es mit JEsu wird

heißen : Es ist vollbracht . Die Engel ,

gleichsam als Hebammen , ( daß ich so rede )

stehen bei dieser Geburt schon bereit , das

zur seligen Ewigkeit geborene Kind auf ihre

Arme zu nehmen , und wie jenen Lazarum , in

Abrahams oder GOttes Schooß zu tra¬

gen . Da freuen sie sich herzkindlich , daß ein

Kind zur Licht - Liebes - und Freudenwelt

geboren ist ; da wird Geburtstag celebrirt ;

da singt man , wie ihr dort gesungen habt ,

und ich , weil ichs wußte , mitgesungen ha¬

be : Liebe , die du mich zum Bride rc . und

zu einem jeden Vers singen die lieben Engel

ihr Gloria . Ehre sey GDrc in der Höhe rc .

Halleluja . Und darauf soll ich , und sollt

auch ihrs nun ferner mit GOtt wagen , die

kurze Geburtsschmerzen ( ich will sagen die

mancherlei Beschwerlichkeiten des bald geen¬

digten Piigerwegs ) nicht scheuen , sondern wir

sollen uns fein schicken und bücken , wissend ,

daß unsere Arbeit nicht vergeblich sey in dem

HErrn . Amen ! HErr JEsu , bleibe bei
uns , dann es will Abend werden !
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ich Mein Herz grüßet und segnet euch alle ,

" « und einen jeden insbesondere . JEsus spreche

dazu sein Amen !

lich

Der 6te Brief .
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> Aufmunterung zu dem abgeschiedenen Warten bei

^ dem Grabe unseres Herzens , bis uns JEsus
ch " daselbst im Geiste erscheinet .

h!

In unserem verherrlichten Heilande
herzlich geliebte Schwester !

2k verwichenen Osierfeiertagen hat mein

» ^ euch öfters besucht ; ich wünschte
euch die selige Gestalt und Begegnung der

^ Maria Magdalena : denn , nachdem sie mit
^ ' vieler Liebeswicksamkeit ihren einzigen Vor -

wurf gesucht . hatte , warcere sie auch am Grabe

^ mit Geduld und mit einer Abgejchiedendeie
^ von allem , auch sogar von den Engeln . Und

O " ' . da fand sie den , welchen ihre Seele liebte ;

sie fand ihn viel näher und herrlicher , als sie

iE vermuthete . Ein einziges Wort , Maria !

cM - entdeckte seine Gegenwart , nahm allen ihren

, üss Herzenskummer weg , und machre , daß sie in

liebevoller Bestürzung vor ihm nieder siel , und

M seine Füße umfassen wollte ,
kn !
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